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u Wochenmarkt ist von 8 bis
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
u Der Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, ist von
9.30 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 18 Uhr geöffnet.
u Die Gemeinde-Bibliothek
hat von 10 bis 11.30 Uhr geöff-
net.
u Eine geführte Wanderung
wird heute von der Tourist-
Info durchgeführt. Treffpunkt
ist um 13.30 Uhr am Rathaus.
u Die Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.

BUCHENBERG

u Im Dorfmuseum ist die Son-
derausstellung »Die Tracht
des Jahres 2014 Schappel –
Schaupen – Hippen – Goller
und mehr« immer samstags
von 14 bis 17 Uhr zu sehen.
Außerdem wird das Dorf im
Krieg 1914 bis 1918 vorge-
stellt. In der Begleitbroschüre
gibt es ein Gesamtverzeichnis
der Kriegsteilnehmer Buchen-
bergs.
u Die Freiwillige Feuerwehr
lädt morgen, Samstag, um
15.30 Uhr zur Jahresab-
schlussprobe ein. Übungsob-
jekt ist der Konradihof/Litzel-
bronn.

BURGBERG

u In der Galerie Auszeit in der
Nonnenmühle ist die Ausstel-
lung mit Werken von Magda-
lena Oppelt an den Wochen-
enden von 14 bis 17 Uhr zu-
gänglich oder nach Absprache
auch außerhalb dieser Öff-
nungszeiten.

WEILER

u Die Freiwillige Feuerwehr
trifft sich heute um 18 Uhr am
Gerätehaus zur Fahrt nach
Tuttlingen zur jährlichen
Atemschutzwiederholungs-
übung.

KÖNIGSFELD

Schulung für private
Waldbesitzer
St. Georgen. Für Privatwald-
besitzer des Oberen Bregtals
bietet das Forstamt im Rah-
men der traditionellen Kilwi-
Mendig-Fortbildung eine
waldbauliche Schulung im
Staatswald Röhlinwald bei St.
Georgen an. Themenschwer-
punkte sind die natürliche
Verjüngung der Tanne sowie
die dauerwaldartige Bewirt-
schaftung von Fichten-Tan-
nen-Wäldern. Zur Bildung
von Fahrgemeinschaften ist
Treffpunkt um 13.30 Uhr am
Gasthaus Löwen in Furtwan-
gen-Schönenbach. Im An-
schluss an das Waldpro-
gramm gibt das Forstamt von
etwa 17 Uhr an im Gasthaus
Löwen aktuelle Informatio-
nen zum Holzmarkt.

St. Georgen. Die diesjährige
Kirchweihwanderung findet
in Gengenbach statt. Die Na-
turfreunde, Ortsgruppe St.
Georgen, fährt mit dem Zug
nach Gengenbach, Treffpunkt
ist am Sonntag, 19. Oktober,
um 9.40 Uhr am Bahnhof. Die
Führung hat Heiko Jakubow-
ski. 

Anmeldungen sind noch bis
heute bei Marga Enzmann
unter Telefon 7417 möglich.
Die Wanderung ersetzt die im
Jahresprogramm ausgeschrie-
bene Tagesfahrt mit Wande-
rung auf dem Baiersbronner
Seensteig.

Naturfreunde
wandern in
Gengenbach

Kirchweihfest findet
am Sonntag statt
St. Georgen (jsch). Am kom-
menden Sonntag, 19. Okto-
ber, feiert die katholische St.
Georgspfarrei das Kirchweih-
fest. Beginn ist um 10.30 Uhr
mit dem Festgottesdienst in
der St. Georgskirche, der mu-
sikalisch vom Kirchenchor
und vom Kinderchor mitge-
staltet wird. Im Anschluss an
den Gottesdienst wird in der
Unterkirche ein zünftiges Mit-
tagessen angeboten. Danach
wird die Gemeinde über die
neuen rechtlichen Strukturen
in der Seelsorgeeinheit und
über die im März 2015 anste-
henden Pfarrgemeinderats-
wahlen informiert. Zum Aus-
klang gibt es Kaffee und Ku-
chen.

Königsfeld. Noch haben sie
ein paar Monate Zeit bis zu
ihren Prüfungen, aber
denen können die Gymna-
siasten der Zinzendorfschu-
len – zumindest, was das
Sternchenthema Büchner
im Deutsch-Abitur angeht –
gelassen entgegenblicken.

Das »Theater mobile Spiele«
aus Karlsruhe gastierte auf
Einladung der Zinzendorf-
schulen in Königsfeld und
brachte den Schülerinnen und
Schülern die Werke des hessi-
schen Dichters und Revolutio-
närs näher, und das sogar im
Wortsinn. Die Bühne des Ein-
personenstücks »büchner. die
welt. ein riss.«, das der Schau-
spieler Georgios Tzitzikos
unter der Regie von Thorsten
Kreilos mit unglaublicher In-
tensität inszenierte, war inmit-
ten der Schüler aufgebaut. 

Zu zwei Seiten saß das jun-
ge Publikum nur wenige Zen-
timeter von der Bühne ent-
fernt, die lediglich von einem
fünf mal fünf Meter großen
Teppich markiert wurde, und
konnten so jedes noch so leise
Zucken um den Mund, jedes
Heben der Augenbrauen des
grandiosen Darstellers verfol-
gen.

Das Bühnenbild wird
zum Nichts

Das spärliche Bühnenbild aus
Holz, Jute und Plastik baute er
im Laufe der 60-minütigen
Vorstellung nach und nach
nebenbei ab und hinterließ da-
mit das Nichts, das sich Büch-
ner als Ruhepol immer wieder
herbeigesehnt hatte. Die Plas-
tikplanen, die zuvor mal als
Paravent dienten, mal als Sym-
bol für Blut oder die Roben der
Reichen, wurde später zu den
zeitgenössischen »Müllbergen,
auf denen die Knochen des
Hungers liegen«, wie es im
Programmheft heißt.

Die Theatermacher haben
Passagen aus den Werken und
Briefen des hessischen
Schriftstellers zu einer Colla-
ge verwoben, welche die Zer-

rissenheit Büchners, seiner
Gesellschaft, seiner Werke
und seiner Topographie nach-
vollziehbar macht. »Man
nennt mich einen Spötter. Es
ist wahr, ich lache oft, aber ich
lache nicht darüber, wie je-
mand ein Mensch, sondern
nur darüber, dass ein Mensch
ist, wofür er ohnehin nichts
kann, und lache dabei über
mich selbst, der ich sein
Schicksal teile«, hatte Büchner
etwa in einem Brief an die Fa-
milie geschrieben. 

Das Ergebnis dieses viel-
schichtigen Textgewebes for-
derte hohe Schauspielkunst.
Zuweilen wechselte Tzitzikos
im Sekundentakt zwischen
Danton und Büchner, Woy-
zeck und König Peter, oft nur
durch Details wie ein aus der
Hose hängendes Hemd, eine
Perücke oder eine andere Ton-
lage angedeutet – doch stets so
präzise ausarbeitet, dass das
Publikum zu jeder Zeit genau
wusste, welche Figur er gera-
de darstellte.

Eine besondere Glanzleis-
tung war der Dialog zwischen
dem blutverschmierten Dan-
ton und Robespierre, bei dem
der Mime je ein halbes Kos-
tüm trug und dem Publikum
mal seine rechte, mal seine
linke Körperhälfte zeigte, wo-
bei er teils mitten im Satz die
Stimme verstellte. »Das war in
der Probenphase auch beson-
ders schwierig«, verriet Tzitzi-
kos am Ende der Vorführung.

Für die Schülerinnen und
Schüler war es ein tolles Erleb-

nis, sich dem vor 200 Jahren
geborenen Menschenrechtler
einmal aus einer anderen
Perspektive zu nähern. In der
anschließenden Diskussion
stellten Schauspieler und Re-
gisseur klar, dass Büchner
heute so aktuell ist wie je. »Er
stünde mit Julian Assange
und Edward Snowden in einer
Reihe«, meinte Thorsten Krei-
los, der vor zwei Jahren schon
einmal mit einer Collage zu
Kafka an den Zinzendorfschu-
len gastierte.

Eine neue Perspektive auf Büchner
Mobiles Theater gastiert mit eindrucksvoller Collage an den Zinzendorfschulen / »Heute so aktuell wie je«

Der Schauspieler Georgios Tzitzikos schlüpfte bis hin zum König Peter aus der Komödie »Leonce und Lena« in verschiedene Rollen aus
den Werken Büchners. Foto: Zinzendorfschulen

NaturFreunde fahren
nach Karlsruhe
St. Georgen. Die ökologisch
wertvolle Region Oberrhein
wurde von den NaturFreun-
den zur »Landschaft des Jah-
res 2013/2014« ausgezeich-
net. Die Abschlussveranstal-
tung, wird zusammen mit den
Freunden aus der Schweiz
und aus Frankreich am Sams-
tag, 18. Oktober in Karlsruhe
ausgerichtet. Aus diesem An-
lass fährt die Ortsgruppe St.
Georgen zusammen mit der
Ortsgruppe Hornberg mit
dem Zug nach Karlsruhe.
Treffpunkt ist am Samstag, 18.
Oktober um 6.45 Uhr am
Bahnhof St. Georgen.

Wolfgang Geiger aus Friesen-
heim präsentiert heute Abend
ab 20 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus in seiner neu
gestalteten Multivisionsshow
die bekannten und verborge-
nen Schönheiten Irlands. Brilli-
ante Aufnahmen zeigen alles,

was den besonderen Reiz der
grünen Insel ausmacht. Die Rei-
se führt den Besucher zu den
verschiedenen Jahreszeiten
rund um die Insel. Im Süden
wachsen Palmen, im Norden
prägen ausgedehnte Hochmoo-
re die Insel. Foto: Geiger

Die Schönheiten der Insel im Blick
Um bei den Vereins- und Kreis-
meisterschaften gute Ergebnis-
se erzielen zu können, durften
drei junge Bogenschützen aus
St. Georgen beim BC Villingen
trainieren. Besonderer Wert
wurde auf die Sicherheit gelegt.
Korrigiert wurden der Stand

und die Armhaltung. Auch die
Frage, warum der Bogen wa-
ckelt, wurde erklärt. Beim Trai-
ning werden nun die neuen Er-
fahrungen ausprobiert. Am
Samstag von 14 bis 16 Uhr und
Sonntag von 10.30 bis 12 Uhr
können auch Gäste trainieren.

Training findet beim Bogenclub statt

KURZ NOTIERT

Tennisclub macht
Herbstputz
St. Georgen. Der Tennisclub
St. Georgen macht auf der
Tennisanlage im Hochwald
am Samstag, 18. Oktober
einen Herbstputz an der
Außenanlage von 9 bis 13
Uhr. Der Vorstand hofft auf
eine rege Beteiligung.

Schwarzwälder Bote, 17. 10. 2014


